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Eckdaten

Gründung:  2003

Standorte:  

Á Berlin-Mitte ïim eWerk

Á Hamburg ïam Gänsemarkt

Mitarbeiter:  

Á über 80 IT-Spezialisten

Á davon 65 festangestellt
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Kundenprojekt ĂLCR-Planungstoolñ

Â Planung der meldepflichtigen LCR-Kennziffer bei einem
Bankhaus für Immobilien-Finanzierung

ÁTages-genaue Vorschau über einen Zeitraum von bis zu einem Jahr basierend auf

Átäglich aktualisierten Ist -Daten

ÁSzenarien-basierten Simulationen verschiedenster Geschäftsvorfälle

ÁDetaillierte Darstellung der Bestände, Cashflowsund Deckungsstöcke sowie 
Aufschlüsselung der LCR-Teilkomponenten und der Liquiditätsplanung

ÁTechnologie:
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Kundenprojekt: LCR-Planungstool - Screenshots
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Kundenprojekt: LCR-Planungstool ïHerausforderungen

Â Kern-Herausforderung: Erwartung Web-üblicher Antwortzeiten
Č Performance im Hinblick auf die Laufzeit der Berechnungen

Â Technische Herausforderungen

ÁKomplexe und umfangreiche Berechnungen in PL/SQL

ÁSofortige Berücksichtigung von Simulationen

ÁBerücksichtigung von Fremdwährungen

ÁKomplexe Abhängigkeiten von Werten untereinander

ÁKaum Vorberechnungen möglich

ÁČ Lösung durch folgende Ansätze

ÁMatrix-Aufbau

ÁLangsames Parsing des serverseitig erzeugten HTML-Codes im Browser

ÁČ Ajax ïbasiertes Lazy-Loading

ÁDatenmenge

ÁTägliche Aktualisierung der Ist-Daten, u.a. mehrere 100.000 Cashflows

ÁČ Aufbereitung per vorgelagertem ETL-Prozess und Speicherung nach SCD-Mimik



Caching

Â Performance-Steigerung durch Caching

Â Caching-Mechanismen
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Performance-Steigerung durch Caching

Â Grundprinzip: Ergebnisse einmalig ableiten und vielfach nutzen

Â Caching voné

ÁSQL-Ergebnissen zur Reduktion voné

ÁKontext-Switches zwischen PL/SQL und SQL

ÁAbfrage-Ausführungen

ÁIO und CPU

ÁPL/SQL-Ergebnissen zur Reduktion voné

ÁCode-Ausführungen

ÁCode-Laufzeit und somit CPU

Â ĂRichtigesñ Caching

ÁCaching ausschließlich im RAM

ÁMehrfach-Nutzung abgeleiteter Werte

ÁCache-Zugriff schneller als Wert-Ableitung
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Function Result Cache

Â Eingeführt mit                    (Enterprise Edition)

Speicher-Darstellung einer Oracle-Instanz

Instanz

SGA

Shared Pool

Library Cache

Shared SQL

Area

Private SQL

Area (opt.)

Data 

Dictionary

Cache

Server 

Result

Cache

Reserved

Pool

é

Large

Pool

Database

Buffer

Cache

In-Memory

Column

Store (opt.)

Fixed 

SGA

Java 

Pool

Streams 

Pool

PGA

SQL Work Areas

Session Memory

Private SQL Area

Redo Log Buffer

Server Result Cache

SQL Query

Result Cache
PL/SQL Function

Result Cache
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Function Result Cache ïÜberblick

Â Funktionsweise

ÁFür Caching vorgesehene Funktion wird ausgeführt

ÁErgebnis wird im Cache hinterlegt,
Key besteht aus Funktionsname und Parameterwerten

ÁWeitere Aufrufe zu identischem Parameterset werden aus Cache bedient

ÁLRU ïAlgorithmus integriert

Â Vorteile des Function Result Cache

ÁSession-übergreifend

ÁCache-Einträge werden bei Änderung zugrunde liegender Tabellen automatisch 
ungültig

Â Achtung!

ÁVorsicht bei dynamischem SQL !!!
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Function Result Cache - Parametrisierung

Â Speicherreservierung (Server Result Cache insgesamt)

Ávia Parameter RESULT_CACHE_MAX_SIZE

Â Weitere Parameter

ÁRESULT_CACHE_MAX_RESULT

ÁRESULT_CACHE_REMOTE_EXPIRATION

Â RESULT_CACHE - Klausel
FUNCTION get_stock_price_rc ( isin IN stock_price.isin %TYPE)

RETURNstock_price.price %TYPE

RESULT_CACHE

IS

é
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Function Result Cache ïUnterstützende Objekte

Â Package DBMS_RESULT_CACHE

ÁStatusabfrage & Memory-Report

ÁAktivierung / Deaktivierung Bypassing

ÁEinträge auf Basis von Abhängigkeiten entfernen

Â Cache-Statistiken: View V$RESULT_CACHE_STATISTICS
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PGA - Caching

Â Caching über lokale / globale PL/SQL-Variablen

Â Nutzung assoziativer Arrays auf Basis von PL/SQL-Types

ÁString als Key

ÁBeliebig komplexe Values

Â Vorteile

ÁErheblich performanter als Function Result Cache

ÁIn eigener Session individuell manipulierbar

Â Nachteile

ÁCaching auf Session-Ebene

ÁHöherer Speicherverbrauch, redundante Daten im Speicher

ÁStatelessïApplikationen: PGA-Caching nur für Zeitraum einer Request-
Verarbeitung
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process_data ruft get_data auf und bekommt beim zweiten 
Aufruf die Daten sehr schnell zurück, nutzt diese beliebig oft 
und verwirft die lokal gecachten Daten nach Abschluss der 
Verarbeitung

get_data übernimmt einmalige Selektion und
Aufbereitung der Daten
Č Ergebnis: im Result Cache hinterlegtes assoziatives Array

Sinnvolle Kombination beider Caching-Techniken

FUNCTION get_data(é) 

RETURN [array type]

RESULT_CACHE IS

v_data [array type];

BEGIN

é SELECT é

v_data[key] := value;

RETURN v_data;

SGA

PL/SQL Function

Result Cache

PGA

PL/SQL-Variablen,

Assoziative Arrays

PROCEDURE process_data(é)

v_data [array];

BEGIN

v_data := get_data(é);

é v_data[key] * v_data[key]é

é

Applikation,

Request, é



PL/SQL Optimizer &
Code Typen

Â Was kann bzw. macht der PL/SQL Optimizer?

Â Wodurch unterscheiden sich die verfügbaren Code Typen bzw. 
Kompilierungsarten?



Seite 16PL/SQL Performance extrem

PL/SQL-Optimizer

Â Eingeführt mit

Â Konfigurierbare Optimierung von PL/SQL-Code im Rahmen der Kompilierung

ÁInhalt der *_SOURCE ïViews und
logisches Verhalten des Codes unverändert

ÁOptimierung wirkt sich ausschließlich auf das Kompilat aus

Â Beispiele

é v1 + v2 é

IF v1 + v2 = é

gv1 := v1 + v2;

IF gv1 = é

FOR i IN 1 .. 10 LOOP

v3 := v1 + v2;

é

END LOOP;

v3 := v1 + v2 ;

FOR i IN 1 .. 10 LOOP

é

END LOOP;

IF func (v1) = 5

OR v2

THEN é

IF v2

OR func (v1) = 5

THEN é

PL/SQL 

Optimizer
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PL/SQL-Optimizer

Â Session- bzw. System-Variable PLSQL_OPTIMIZE_LEVEL

Á0 ïKeine Optimierung, Kompilierungsverhalten wie in Oracle 9i, z.B.
keine semantische Identität von BINARY_INTEGER & PLS_INTEGER

Á1 ïEliminierung unnötiger Berechnungen und Exceptions,
keine Änderung der Anweisungs-Reihenfolge

Á2 ïDefault seit 10g: Code-Transformationen und manuelles Inlining
lokaler Routinen viaPRAGMA INLINE (subprogram, óYESó)

Á3 ïAutomatische Ermittlung von Inlining-Möglichkeiten, dies kann via
PRAGMA INLINE (subprogram, óNOó)ausgeschlossen werden

Â Inlining

ÁINLINE PRAGMA ist ein Hint, wird also nicht zwingend von Oracle befolgt

ÁPragma kann auf einzelne Aufrufe oder jeglichen Aufruf eines Unterprogramms 
angewendet werden

ÁNach Oracle-eigenen Tests Performance-Steigerungen bis zu 20%

ÁFührt zu größerem KompilatČ benötigt mehr Speicher bei der Ausführung
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PL/SQL-Kompilierung: Interpreted vs. Native

Â Steuerung via Session- bzw. System-Variable PLSQL_CODE_TYPE

ÁINTERPRETED(Default)

ÁSchnellere Kompilierung

ÁLangsamere Ausführung
aufgrund Interpreter -Overhead

ÁFür Debugging zwingend

ÁNATIVE

ÁAufwendigere Kompilierung

ÁSchnellere Ausführung bei 
höherem Speicherverbrauch

ÁKein Debugging möglich

CREATE PACKAGE BODY é

IS

é

System-unabhängiger 

Bytecode

Nativer

Maschinencode

EXECUTE é

PL/SQL Interpreter Engine

Anweisungsausführung Anweisungsausführung
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Native Kompilierung von Build In Packages

Â Im Standard sind sämtliche Build In Packages interpretiert kompiliert

Â Änderung in native Kompilierung:

ÁEmpfehlung: Anpassung von PLSQL_CODE_TYPE auf System-Ebene

ÁOracle-Skript dbmsupgnv.sql im Upgrade-Mode ausführen

ÁRückänderung per dbmsupgin.sql

Â Performancetest:

BEGIN

FOR i IN 1 .. 1000000

LOOP

DBMS_OUTPUT.put_line ( 'A ' );

END LOOP;

END;

/
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Persistierung der Kompilierungseigenschaften

Â Code-Type und Optimierungslevel werden auf Artefakt-Ebene
im Data Dictionary persistiert

Â View *_PLSQL_OBJECT_SETTINGS

Â Wiederverwendung der Einstellungen

ALTER PACKAGEpac_tracing COMPILE BODY

REUSE SETTINGS;



Datentypen

Â Wahl der optimalen numerischen Datentypen

Â Performance vs. Genauigkeit


